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Fentſcher Reichstag
La Berlin 23 März

68 Sitzung Nachm 1 Uhr
Am Bundesrathstiſche v Boetticher Graf Poſadowsky

Thielen v Köller und zahlreiche Kommiſſarien
Die Bänke des Hauſes und die Tribünen ſind ſehr ſtark beſetzt Jn

der kaiſerlichen Loge hat der Großherzog von Baden Platz genommen
Präſident v Levetzow Am bevorſtehenden 1 April vollendet der

frühere Reichskanzler Fürſt Bismarck ſein 80 Lebensjahr Es erſcheintmir geboten daß der Reichstag Ausdruck giebt ſeiner Theilnahme an

dieſem Tage der den Letzten unter den hervorragenden Begründern des
Deutſchen Reiches ein wenigen Sterblichen beſchiedenes Alter erreichen
läßt Deshalb erbitte ich die Ermächtigung dem Fürſten Bismarck die
ceiß Wegiick wünſche des Reichstages ausdrücken zu dürfen Lebhafter

eifall
Abg Graf Hompeſch Jn der Vorausſicht daß der Herr Präſident

den eben gehörten Vorſchlag dem Reichstage unterbreiten würde habe ich
im Namen meiner politiſchen Freunde folgende Erklärung abzugeben Die
beantragte Beglückwünſchung des Fürſten Bismarck ſeitens des Reichstages

ilt der politiſchen Perſönlichkeit iſt ein politiſcher Akt um ſo mehr alson ſeit Wochen einem desfallſigen Schritt des Reichstages die Eigen

ſchaft ganz beſonderer Ehrung des Staatsmannes als ſolchen beigemeſſenwird Das Centrum kann ſich an einer unterſchiedsloſen Billigung der

Grundſätze nach denen Fürſt Bismarck die deutſche und preußiſche Politik
geleitet hat und heute noch zu beeinfluſſen beſtrebt ſcheint und an einer
unterſchiedsloſen Billigung zahlreicher der wichtigſten Angelegenheiten und
Handlungen in denen dieſe Grundſätze Ausdruck fanden nicht betheiligen
Das Centrum könnte ebenſowenig dem Verdacht einer ſolchen Billigung

wenn es den Vorſchlag eines Reichstagsglückwunſches ohne allen
Widerſpruch ließe denn Fürſt Bismarck iſt ein untrennbares Ganzes
Gelächter rechts Rufe rechts Sehr richtig Beifall rechts ſtürmiſches

Gelächter Die Rückſichten und Möglichkeiten welche vor zehn Jahren
walteten fallen augenblicklich da Fürſt Bismarck nicht mehr im Amte iſt
gänzlich fort Abg Werner So Lachen rechts Nicht minder können
Ehrenbezeugungen welche aktiven Reichstagsmitgliedern erwieſen wurden
hier in Betracht kommen Sehr wahr im Centrum So ſind wir zu
unſerm Bedauern außer Stande einem Glückwunſch von Seiten des Reichs
tages zuzuſtimmen wir verzichten jedoch auf die Anführung derjenigen
Gründe die es uns im Einzelnen unmöglich machen in die vielſeitigen

Kundgebungen einzuſtimmen um nicht durch Streiten über Perſönlichkeiten
die große Schwierigkeit der allgemeinen Lage zu erhöhen Dies iſt unſere
Erklärung ich habe nichts weiter hinzuzufügen Lebhaſter Beifall im
Centrum und links

Abg v Bennigſen nl Meinen politiſchen Freunden erſcheint es
als eine Ehrenpflicht dem Fürſten Bismarck welchem Deutſchland ſeine
nationale Einheit und ſeine Machtſtellung in der Welt in erſter Linie
verdankt Beifall zum achtzigſten Geburtstage durch den Herrn Präſiden
ten die Glückwünſche des Reichstags zu übermitteln Lebhafter Beifall
Viele Tauſende von Deutſchen aller Beruſsklaſſen und der verſchiedenſten
politiſchen Anſchauungen ſehr richtig rüſten ſich jetzt in der Heimath
und in der Ferne den achtzigſten Geburtstag des großen Staatsmannes
in würdiger Weiſe zu feiern Nicht begreifen würde man es und unver
ſtändlich würde es bleiben in unſerem Vaterlande und außerhalb deſſelben
ſehr wahr wenn allein der deutſche Reichstag welcher gar nicht exiſtiren

würde ſtürmiſche Zuſtimmung rechts und bei den Nationalliberalen ohne
die erfolgreiche politiſche Thätigkeit des Fürſten Bismarck gewiſſermaßen
allein an dieſem Tage unthätig und grollend zur Seite ſtände Jch weiß
wohl für die großen und umfaſſenden Aufgaben und für die Arbeit eines
langen aufopfernden im Dienſte des Vaterlandes zugebrachten Lebens
war neben den anderen Eigenſchaften des Charakters auch ein überaus
e Maß von Willenskraft und von Leidenſchaft erforderlich Dieſe
kigenſchaften die das Gelingen der großen nationalen Arbeit bedingten
die waren allerdings vielfach auch Veranlaſſung zu ſcharfen Gegenſätzen
und Kämpfen auf dem Gebiete der inneren Politik in Preußen und in
Deutschland Aber es wäre doch ein bedauerliches Zeichen für die Ver
tretung einer großen Nation ſehr richtig wenn ſie in dem Moment
einer ſo ſeltenen Feier des achtzigſten Geburtstages eines Mannes welcher
ſeit Jahren aus der aktiven politiſchen Thätigkeit ausgeſchieden iſt Wider
ſpruch links und im Centrum mit keiner der Parteien in parlamentari
ſchen Kämpfen mehr begriffen iſt wenn ſie in einem ſolchen Augenblick
nicht die Erinnerungen an politiſche Gegenſätze und ſchwere Kämpfe un
befangen genug ſein könnten zurücktreten zu laſſen ſehr richtig gegenüber
der unbefangenen hiſtoriſchen Würdigung einer großen Perſönlichkeit welcher
Jahrhunderte unſerer deutſchen Geſchichte wenige Männer an die Seite zu
ſtellen im Stande iſt Lebhafter Beifall rechts und bei den National
liberalen

Abg Richter Namens der freiſinnigen Volkspartei und der deutſchen
Volkspartei habe ich zu erklären Die ongeregte Beglückwünſchung ſind
wir außer Stande als einfache Bekundung menſchlicher Theilnahme für
den hochbejahrten Staatsmann aufzufaſſen nach der Art wie ein Theil
der Auhänger des Fürſten Bismarck befliſſen iſt die Geburtstagsfeier zu
einem politiſchen Huldigungsakt für denſelben umzugeſtalten lebhafte Zu
ſtimmungs links und zu parteipolitiſchen Zwecken für ſich ſelbſt auszu
beuten Stürmiſche Zuſtimmung links Lebhafter Widerſpruch rechts
Auch wir verkennen durchaus nicht die großen Verdienſte des Fürſten
Bismarck um das deutſche Einigungswerk und die auswärtige Politik un
ſeres Vaterlandes Aber die Perſönlichkeit des Fürſten Bismarck kann und
muß beanſpruchen ganz und ungetheilt gewürdigt zu werden Fürſt
Bismarck iſt zugleich der Träger der inneren Politik die wir als dem
Liberalismus Und dem parlamentariſchen Weſen durchweg feindlich
anſehen müſſen und deshalb im Jntereſſe von Volk und Vaterland
u bekämpfen ſtets für unſere patriotiſche Pflicht erachtet haben JnsbePudere hat Fürſt Bismarck im letzten Abſchnitt ſeiner amtlichen Wirkſam

keit denjenigen die Volkseinheit zerſetzenden Intereſſenkampf entzündet
und geſchürt welcher auf weite Kreiſe der Bevölkerung politiſch demorali
ſirend eingewirkt Lärm und Oho rechts ſtürmiſche Zuſtimmung links
die Gegenwart ſchwer belaſtet und für die Zukunft unſerer nationalen
Entwickelung Beſorgniß erweckt Gelächter und Widerſpruch rechts
Zuſtimmung links Auch nachdem der amtlichen Wirkſamkeit des Fürſten
Bismarck ein Ziel geſetzt worden iſt ſucht derſelbe mit der ganzen Auto
rität ſeiner Perſon auf die öffentliche Meinung einzuwirken in einer Rich
tung welche die Einleitung der inneren Politik in geſundere Bahnen ver
hindert oder erſchwert Wir bedauern daher dem Erſuchen des Herrn
Präſidenten keine Folge geben zu können Stürmiſcher Beifall links

Abg v Manteuffel Ekonſ Jch bitte Sie im Namen meiner
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politiſchen Freunde dem Wunſche dem der Herr Präſident Ausdruck ge
geben hat Folge geben zu wollen Meine Herren das deutſche Volk
würde es nicht verſtehen Lachen links wenn der deutſche Reichstag an
dem Tage Sehr wahr rechts an welchem Fürſt Bismarck ſein achtzigſtes
Lebensjahr vollendet unter den Gratulanten in Friedrichsruh fehlen ſollte
Stürmiſcher Beifall rechts und bei den Nationalliberalen Gelächter

und lebhafter Widerſpruch links und im Centrum Der deutſche Reichs
tag verdankt ſeine Entſtehung doch im Weſentlichen dem Fürſten Bismarck
Lachen bei den Sozialdemokraten und dem Vater des deutſchen Reichs

tages will das Kind ſeine Ovation ſeine Gratulation verſagen Nein
meine Herren das halte ich für unmöglich Lebhafter Beifall rechts

Abg Singer Soz Jch habe im Auftrag meiner Freunde die
Erklärung abzugeben daß wir dem Vorſchlag des Präſidenten nicht zu
ſtimmen Wir haben keine Veranlaſſung uns an einer Kundgebung für
den Fürſten Bismarck zu betheiligen Die durch den Fürſten Bismarck
eingeführte Zoll und Steuerpolitik hat eine ſchwere Schädigung über das
deutſche Volk gebracht ſtürmiſcher Beifall bei den Sozialdemokraten
Großes Gelächter rechts und in ihren unheilvollen Wirkungen der ar
beitenden Klaſſe die nothwendigſten Lebensmittel vertheuert Stürmiſcher
anhaltender Beifall bei den Sozialdemokraten Fürſt Bismarck hat ſtets
eine Politik der Sonderintereſſen und der nationalen und internationalen
Gegenſätzlichkeit geübt Lachen rechts er hat ſein Leben lang beſonders die
ſozialdemokratiſche Partei bis zur Aechtung durch Ausnahmegeſetze ver
folgt ſtürmiſche lang anhaltende und wiederholte Zuſtimmung bei den
Sozialdemokraten er hat daher auch keinen Anſpruch auf den Dank und
die Anerkennung meiner Partei Stürmiſcher Beifall bei den Sozial
demokraten Ruf Gott ſei Dank rechts der ſtärkſten politiſchen
Partei Deutſchlands Großes Gelächter rechts und bei den National
liberaleu Lebhafte Zuſtimmung bei den Sozialdemokraten Wir lehnen
daher den Vorſchlag des Präſidenten ab und fügen zugleich die Bitte an
denſelben hinzu über ſeinen Vorſchlag den Beſchluß des Hauſes herbei
zuführen Stürmiſcher Beifall links Gelächter und Ziſchen rechts

Abg Rickert frſ Vgg Jch geſtatte mir Namens meiner politiſchen
Freunde zu erklären daß wir nahezu einſtimmig die vom Präſidenten ge
wünſchte Ermächtigung ertheilen Lebhafter Beifall

Abg Fürſt Radziwill Pole Jm Namen meiner politiſchen Frak
tionsgenoſſen erlaube ich mir folgende Erklärung abzugeben Wir erblicken
in dem Vorſchlage des Präſidenten eine ninent politiſche Kundgebung
beſtimmt der Begeiſterung für das politiſche Wirken des Fürſten Bismarck
in Staat und Reich einen prägnanten Ausdruck zu geben An einer der
artigen Kundgebung theilzunehmen verbietet uns als einer politiſchen
Partei die Rückſicht darauf daß ſich das amtliche und außeramtliche
Wirken des erſten Reichskanzlers zu den Rechten welche wir auf kirchlichem
und nationalem Gebiete zu wahren haben nur zu oft in ſcharfen Gegenſatz
ſtellte und dieſe natürlichen und wohlverbrieften Rechte verletzt hat Wir
ſehen uns hierdurch verhindert an der beabſichtigten Kundgebung theil
zunehmen

Abg v Kardorff Rp Jch glaube den Widerſpruch des Abg
Singer den derſelbe gegen die Kundgebung zu Ehren des Fürſten Bis
marck erhoben hat wird Fürſt Bismarck verſchmerzen Heiterkeit Wenn die
Abgg Singer und Richter den Verſuch machen das Votum des Reichs
tags in dieſer Angelegenheit auf das Niveau der Abſtimmung der Ber
liner Stadtverordneten herabzudrücken Widerſpruch links ſo hielt ich das
für außerordentlich erklärlich Heiterkeit rechts Taber ich kann nichts anderes
als das ſagen Wenn dieſes Votum ſo abgegeben wird von der Mehrheit
des deutſchen Reichstags wie es die Abgg Singer Richter und Graf
Hompeſch hier beantragen ſo ſage ich daß gegenüber unſerm ganzen
Vaterlande gegenüber ganz Europa nicht blos gegenüber ganz Europa
gegenüber der ganzen Welt Beifall der Gegenwart und aller Jahrhunderte
der Zukunft der Reichstag ſich unſterblich lächerlich macht Stürmiſcher
Beifall und Heiterkeit

Abg v Hodenberg Welfe Jm Namen und im Auftrage meiner
politiſchen Freunde aus Hannover bitte ich den Herrn Präſidenten bei
ſeiner Beglückwünſchung des Fürſten Bismarck uns ausdrücklich von der
Gratulation auszunehmen Es würde einem Hannoveraner ſchlecht an
ſtehen an der Ehrung eines Mannes theilzunehmen welcher unter Miß
achtung und ſchwerer Verletzung des Rechtes deutſcher Fürſten und Volks
ſtämme Hannover zu einer preußiſchen Provinz machte Rufe rechts
Gott ſei Dank daß er es gethan hät Heiterkeit

Abg Graf zu Jnn und Knyphauſen Hoſp der konſ Partei
Die Worte die mein verehrter Landsmann eben geſprochen hat paſſen
nicht auf alle Hannoveraner Jch habe das Gefühl daß ich hier ſitze auf
Grund des Artikels 29 der deutſchen Reichsverfaſſung und ich bin vor
Allem verpflichtet als Volksvertreter mich zu fühlen aber als ſolcher habe
ich nach meiner Ueberzeugung die Verpflichtung eine Ehrung für einen
Mann mit auszuſprechen der nach meiner Ueberzeugung das Verdienſt hat
daß er uns überhaupt die Möglichkeit gewährt hat in dieſem Reichstage
zu ſitzen Beifall

Abg Liebermann von Sonnenberg Antiſ Jm Auftrage
meiner Fraktion ertheile ich dem Präſidenten freudigen Herzens die Zu
ſtimmung zur Gratulation des Fürſten Bismarck zu ſeinem achtzigſten
Geburtstage Wir halten eine ſolche Gratulation für eine einfache Pflicht
der Dankbarkeit die alle Deutſchen ohne Unterſchied des Glaubens und
der politiſchen Meinung dem großen Baumeiſter des Reichs ſchulden und
wir ſind feſt überzeugt daß eine Unterlaſſung jener Pflicht das Vertrauen
und Anſehen des deutſchen Reichstags im deutſchen Volke ſchwer ſchädigen
und den Spott des Auslandes herausfordern wird So weit meine
Erklärung Wenn von einer großen Partei der Begründung zu den Er
klärungen welche die Herren von links und vom Centrum hier abgegeben
haben nicht widerſprochen wird darf ich als Vertreter einer kleineren
Partei das nicht für mich in Anſpruch nehmen Jch meine aber der
Humor der Weltgeſchichte wird es einmal fügen daß wenn der Name
des Fürſten Bismarck noch die ganze Welt erfüllt man die Herren die
heute gegen ihn demonſtriren nur deshalb mit Namen nennen wird um
zu ſagen Ach das ſind die ſonderbaren Leute die dem großen Deutſchen
einſt die Ehrung zu ſeinem achtzigſten Geburtstage verſagen wollten
Beifall und Heiterkeit
Präſident von Levetzow Da gegen meinen Vorſchlag Widerſpruch
erhoben iſt ſo muß die Stimmung und Meinung der Mehrheit des
Hauſes durch Abſtimmung feſtgeſtellt werden und zwar durch eine Ab
ſtimmung die nach zwei mir vorliegenden Anträgen eine namentliche iſt
Dieſe Anträge ſind geſtellt von den Abgg Frhr von Manteuffel und
Dr v Bennigſen und Genoſſen Das Ergebniß der Abſtimmung iſt die
Ablehnung des Vorſchlages des Präſidenten mit 163 gegen 146 Stimmen
Dafür ſtimmten die beiden konſervativen Parteien die Nationalliberalen
die Antiſemiten und die Freiſinuige Vereinigung mit Ausnahme des Abg

geſchloſſen das Centrum die beiden Volksparteien die Sozialdemokraten
die Welfen Polen und Elſäſſer Der anweſende Abg Graf Bismarck
ſtimmt mit Ja Der Abg Dr Hahn b k giebt ſeine Stimme untergroßem Gelächter des Hauſes mit den Worten a Drei Mal Ja

Präſident von Levetzow theilt das Ergebniß der Abſtimmung mit
das auf der Linken mit ſchwachem Beifall aufgenommen wird und fährt
fort Damit haben Sie meinen Vorſchlag abgelehnt Das Reſultat ver
anlaßt mich das Präſidium des Hauſes niederzulegen Elementarer
Ausbruch eines Beifallsſturmes rechts und bei den Nationalliberalen
minutenlanges Beifallklatſchen Auch auf den Zuſchauertribünen iſt eine
ſtürmiſche Erregung bemerkbar die ſich in anhaltendem Beifallklatſchen
und Entrüſtungsrufen Pfui nette Volksvertretung das Blamage und
in ſtarkem Ziſchen kundgiebt Beſonders groß iſt die Erregung auf derallgemeinen und der mittleren Tribüne Die Diener auf den Tribünen

ſtellen die Ruhe wieder her
Vicepräſident v Buol übernimmt das Präſidium und bemerkt Auf

den Entſchluß des Herrn Präſidenten den wir ſoeben vernommen haben
und den wir ſehr bedauern werde ich am Schluß der Sitzung gelegentlich
der Frage der Tagesordnung für die nächſte Sitzung zurückkommen Wir
treten in die Tagesordnung ein Lebhafter Beifall links

Abg v Bennigſen zur Geſchäftsordnung Mein politiſcher Freund
der Vicepräſident Dr Bürklin iſt zur Zeit nicht in Berlin anweſend er
kann ſich alſo zur Zeit nicht darüber erklären wie er ſich zu dem Beſchluſſe
des Hauſes und gegenüber dem Entſchluſſe des Herrn Präſidenten ver
halten wird Wir werden mit ihm in Verbindung treten und ſeine Ent
ſcheidung wird wie ich annehme binnen kürzeſter Friſt erfolgen Das
kann ich aber ſchon jetzt in Uebereinſtimmung mit der Auffaſſung meiner
politiſchen Freunde erklären daß ich nicht im geringſten Zweifel darüber
bin daß er dem Beiſpiele des Herrn Präſidenten ſolgen wird Stürmiſcher
Beifall und Händeklatſchen Auch auf den Tribünen wird wieder vereinzelt
geklatſcht

Abg Richter Wenn dieſe ungewöhnliche Erklärung im Augenblicke
auch keine praktiſche Bedeutung haben wird große Unruhe ſo veranlaßt
ſie mich doch zu der Bemerkung daß ich das Vertrauen habe daß der
Reichstag auch ohue dieſe beiden Herren fertig werden wird und daß auch
andere Abgeordnete ſich finden werden die das Präſidium zu führen im
Stande ſein werden Große Unruhe rechts Beifall links

Unter großer Unruhe tritt das Haus darauf in die Tages
ordnung ein

Abg Hammacher referirt über den Etat für die Verwaltung der
Eiſenbahnen und leitet ſeine Ausführungen mit dem Bemerken ein
es ſei ſehr ſchwierig nach dieſem Beſchluſſe des Hauſes und in dieſer
Stimmung über einen derartigen Gegenſtand zu referiren Namens der
Kommiſſion empfiehlt Redner die unveränderte Annahme des Etats

Abg Lingens ECentr ſehr ſchwer verſtändlich behandelt das Thema
der Sonntagsruhe der Beamten

Der Etat wird nach kurzer weiterer Debatte bei Anweſenheit nur ſehr
weniger Abgeordneter genehmigt

Beim Etat der Zölle und Verbrauchsſteuern beklagt ſich
Abg Jebſen natlib über die Höhe der Steuer die die Schiffe bei

Einlaufen in einen ruſſiſchen Hafen zu erlegen hätten und die in letzter
Zeit um das Zwanzigfache erhöht worden ſei

Reichsſchatzſekretär Poſadowsky Wir haben die größten Sympathien
für die durch die Erhöhung der Schiffsſteuer Betroffenen aber helfen
können wir von Seiten des Deutſchen Reiches nicht

Gemäß dem Vorſchlage der Kommiſſion wird die Einnahme aus den
Zöllen von 347 612 000 Mk auf 348 572 000 Mk d h um 960000 Mk
erhöht

Die Einnahmen aus der Zuckerſteuer ſollen gemäß dem Vorſchlage
der Kommiſſion von 77097000 Mk auf 80 Millionen d h um
2903000 Mt erhöht werden

Reichsſchatzſekretär Poſadowsky bittet es bei der Veranſchlagung
im Etatsentwurfe zu belaſſen

Abg Richter fr Vp Der Reichstag hat ſehr wohl das Recht
die Einnahmen zu erhöhen Es iſt noch eine weitere Erhöhung der Ein
nahmen aus der Zuckerſteuer gerechtfertigt ich behalte mir eventuell für
die dritte Leſung einen Antrag vor

Das Haus beſchließt entſprechend dem Antrage der Budgetkommiſſion
Zum Titel Brauſteuer beantragen die Abgg Auer u Gen die

Annahme folgender Reſolution Die verbündeten Regierungen zu erſuchen
dem Reichstage einen Geſetzentwurf vorzulegen durch den das Geſetz wegen
Erhebung der Brauſteuer dahin abgeändert wird daß bei der Bierbereitung
nur Waſſer Malz Hopfen und Hefe verwendet werden darf

Abg Wurm Soz befürwortet die Reſolution Auer welche einem
großen Uebelſtande abhelfen würde

Abg Roeſicke legt Verwahrung ein gegen die vom Vorredner nebenbet
eingeflochtenen verſchiedenen Verdächtigungen des Brauereigewerbes daß
die Sozialdemokraten ihren Antrag nicht aus reinem Wohlwollen geſtellt
haben können war von vornherein klar zumal ſie doch das Brauerei
gewerbe zu einem Verſuchsfelde ihrer Streitpolitik gemacht haben Aber
gerade dieſen Antrag des Verbots von Surrogaten bei der Bierbereitung
haben die deutſchen Brauereien ſchon ſeit Jahren wiederholt geſtellt aber
ſtets vergebens

Staatsſekretär Graf Poſadowsky weiſt auf die Schwierigkeit einer
Regelung im Sinne des Antrages hin die Bierſteuer werde per
noch einmal eine Rolle ſpielen Sollte dieſelbe kommen dann würde au
ein Surrogatverbot ſoweit dies zuläſſig berückſichtigt werden

Abg Richter ſpricht die Erwartung aus daß falls die Bierſteuer
käme dieſe ebenſo wie die Tabakſteuer abgelehnt werden würde

Hierauf wird der Antrag Auer einſtimmig angenommen Nachdem
hierauf noch der Etat der Reichsſtempelabgabe nach den von der Budget
kommiſſion erhöhten Sätzen für Kauf und ſonſtige Anſchaffungsgeſchäfte
mit 17084000 ſtatt 13 867 000 und von Privatlotterien mit 2322000 Mk
ſtatt 1911000 Mk angenommen vertagte ſich das Haus

Vizepräſident v Buol beraumt die nächſte Sitzung auf Dienstag
1 Uhr an mit der Tagesordnung Wahl des Präſidenten Reſt der zweiten
Etatsberathung und Zolltarifnovelle

Abg Lieber bittet wegen der für die Präſidentenwahl nothwendigen
Beſprechungen dieſe erſt für ſpäter in Ausſicht zu nehmen

Abg v Kardorff hat konſtitutionelle Bedenken materiell weiter zu
berathen ohne daß eine Vervollſtändigung des Präſidiums ſtattgefunden
habe

Nachdem Abg Dr Lieber nochmals für ſeinen Vorſchlag eingetreten
wird über die Angelegenheit abgeſtimmt Das Haus entſcheidet Nächſte
Sitzung Dienstag den 26 März Reſt der zweiten Etatsberathung
Zolltarifnovelle Die Präſidentenwahl ſoll ſpäter ſtattfinden

Dr Barth Dagegen ſtimmten außer dem letztgenannten Abgeordneten
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Seite 10 DienstagStackt Theater
Oftioieli Direktion J Rudolph Officiell

Dienstag den 26 März 1895
182 Vorſtellung 42 Vorſtellung außer Abonnement

Benefiz für den Regiſſeur Johann Kanula
Nen einſtudirt

Das goldene Kreuz
Over in 2 Akten Na Franzöſiſchen von H S von Moſenthal

uſik von Jgnatz Brüll
Perſonen

Gontran de Anery ein junger Edelmann Raimund Czerny
Nicolas Pariſet Wirth zur Mühle Joſeph Cianda
Chriſtine ſeine Schweſter Elſa Breuer
Thereſe ſeine Couſine und Braut Bertha Thedy
Bombardon Sergeant Johann KaulagSoldaten Bauern und Bunerinnen
Ort der Handlung Dorf bei Melun Zeit 1812 und 1815

Nach Goldenes Kreuz 10 Min Pauſe
Hierauf

Der Wildschütz
oder Die Stimme der Natur

Komiſche Oper in 83 Akten von Kotzebue Muſik von A Lortzing II Akt
Perſonen

Graf von Eberhardt Zoſeph CliandaDie Gräfin ſeine Gemahlin Martha Rothe
Baron Kronenthal Bruder der Gräfin Wilhelm Wirk
Baronin Freimann eine junge Wittwe Elſa BreuerBaculus Schulmeiſter auf dem Gute des Grafen Johann Kaula
Pancratius Haushofmeiſter auf dem Schloſſe Guſtav Conradi

Der zweite Akt ſpielt auf dem Schloſſe
Nach Wildſchütz 2 Akt Pauſe

Zum Schluß
Dir Neun einſtudirt W

Flotte Bursche
Operette in 1 Akt von Suppé

Der Wirth zum Kameel Albert Kühne
Geier ein Wucherer Johann KaulaLieschen Bürgermädchen Hedwig Gilſa
Anton Handwerksburſche Wilhelm Wirk
Frinke Frieda BohnſachBrand Bertha Thedur iFuchs S Auguſte BertholdHermann Studenten Adolf Dalwig
Gerhard Georg KöhlerLicht Otto Schröderonig Carl Müllerleck Wichſier Adolf SchumacherOrt der Handlung Heidelberg

Anfang 7 Uhr
Mittwoch den 27 März 1895

183 Vorſtellung 141 Abonnements Vorſtellung Farbe weiß
Bei kleinen Preiſen
Die Puppenfee

Pantomimiſches BalletDivertiſſement in 1 Akt von J Haßreiter und F Gaul
Muſik von Joſef Bayer

Hierauf
Der Trompeter von säkkingen

Oper in 3 Akten nebſt einem Vorſpiel mit autoriſirter theilweiſer Benutzung der
Idee und einiger Originallieder aus J Victor von Scheffels Dichtung von Rudolf

Bunge Muſik von Victor E Reßler

Ende 11 Uhr

dDZ

bonfirmanden

2 J Paar25 u ,50 MKgen h eHandschuhe
Damen U Herren G1ac

scehwarz und farbig Paar 90 2,40 Mk

Leipziger rnax Grau ſtr 22ſtr 22

h hFünfte großePferde ben

in Magdeburg eSiehunung am 16 und 17 Mai 1895
Preis des Looſes I Mark

Haupt Gewinne
1 Equipage mit 4 edlen Pferden i W von ca S

10 000 Mk
S 1 Halbchaiſe mit 2 Pferden i W von ca

5000 Mk
Porto und Liste 30 Pfg 2

h SG A inCigarren Geschäft S
S Leiptigerſtraſe 11 Ecke Kl Sandberg

S des r S

Zur Confirmation
empfiehlt

Sehuhwaaren
aller Art genagelt und genäht

Damen Zugstiefeln
von Mk 2,90 anDamen Schmürschuhe

von Mk 3 an
Damen Lederhausschuhe

von Mk 2 an
Damen Pantoffeln

von Mk 0,35 an
Herren Pantoffeln

von Mk 0,45 an
Confirmandenschuhe

von Mk 2,80 an
Promenadenschuhe

von Mk 3,50 an

Seneral Suzetper für Halle und den Saalkreis

NProwenadenschühe wit Lach

gelb genäht von Mk 4,50 an
l ackledersehuhe

Kalblack von Mk 4 an
Knopfstiefeln

von Mk 4 an
Zugstiekeln mit Rindlackbl

gelb genäht von Mk 5,50 anHerren Schaſtgtieſeln

von Mk 5 an
Herren Zugstiekoln

j glatt genagelt von Mk 450 an
Herren Zugstiefeln
Handarbeit von Mk 5 an

c

nur

Schuhwaaren Barzar

45 Gr Ulrichſtr 45

zZ Se

Tuch

Buckskin u Cheviot
R

in Neuheiten f Herren Anzüge
einzelne Hosen u Jackoets

Eleg Reste für Kittel Höschen
u Anzüge stets gr Auswahl

S Frisch
Gr Ulrichstr

Anker Cichorlten ist der beste
Idller Apotheoke Gelststr 0

Butterpulver
erleichtert das Buttern
ſchmeckende Butter

Milch und Nutzenpulver

giebt wohl
größere Ausbeute

echt holländiſches warm empfohlen von
Landwirthen ebenſo das verbeſſ

Reſtitutionsfluid
conc

Martels berühmtes Spat Liniment
Mittel zur Vertilgung der Ratten

und Mäuſe

Buckskin Reſte
u kleinen u großen Anzügen
owie eine Partie
zurückgeſeizte Stoffe
werden zu Spottpreiſen ausverkauft

Hoſen ec

A Wegerich2 Nennhänſer 2

Zur Damenſchneiderei

ſämmtliche Artikel
zu Engros Preiſen

Berliner lugros le Lager

Gr Alrichſtr

Genossenschafts Molkerei
Dietrichsdorf Ostpr

ff Tafelbutter
offerirt

in ſauberſter Packung 8 Pfd 9,50
franco Nachnahme Poſt am Orte Den
Wünſchen der geehrten Abnehmer wird in
jeder Weiſe Rechnung getragen

r r

Pfd 100 g bei 5 Z 90 Pfg
empf ising

26 März Nr 72n

Soeben ist erschienen und durch sämmtliche Buch
handlungen zu beziehen

Im Rorste
Rotkſien Audlers

Ein Roman aus der jüngsten Vergangenheit
Von

7

Preis elegant broschirt 3 Mark

Sensationelle u

Asthma
geheilt Jch litt ſchon neun Jahre an heftigen Aſthmaanfällen und immerwähren
dem Katarrh Die Athemnoth ſtiegen bisweilen ſo hoch daß ich nur mit Mühe
gehen konnte und auf der Straße nach nur wenigen Schritten ſchon ſtehen bleiben
und ausruhen mußte Raſſelnde pfeifende und ſingende Geräuſche ließen ſich fort
während in der Bruſt hören Jch hatte theils keinen theils ſchlechten Schlaf da ich
weder auf dem Rücken noch auf der rechten oder linken Seite dauernd liegen konnte

ſo daß ich mich fürchtete zu Bette zu gehen Jch war durch
das angeſtrengte Athemholen und Huſten ſo ſchwach ge
worden daß mir jede Bewegung ſchwer wurde Die Kur
des Herrn Paul Weidhaas in Niederlößnitz bei Dresden

3 Hoheſtraße 404 ſchlug ſofort an ſchon nach wenigen
Tagen fühlte ich Linderung und bin ich jetzt von meinem
neunjährigen Aſthmaleiden durch die Kur des genannten
Herrn vollſtändig hergeſtellt worden

Hermann Poppe Milchhändler
Engelsdorf bei Sommerfeld Bez Leipzig

S
c r

Slüdiiſe Oberrealſchnle zu Halle a S

Das Reifezeugniß der Oberrealſchulen berechtigt zum Univerſitätsſtudium der
Mathematik und Naturwiſſenſchaften zum Studium auf techniſchen Hochſchulen Forſt
und Bergakademien und zu den Staatsprüfungen in dieſen Fächern und in der
höheren Poſtlaufbahn Das Beſtehen der Abſchlußprüfung in Unterſecunda giebt
im weſentlichen dieſelben Berechtigungen wie auf den Gymnaſien Die ſeit 1893
eingeführten Wechſelcoeten ermöglichen zurückgebliebenen Schülern die Verſetzung nach
11 jährigem Aufenthalt in einer Klaſſe zu erreichen

Zur Aufnahme in die O II iſt das Zeugniß über eine beſtandene Abſchluß
prüfung einer 9ſtufigen Real Anſtalt oder das Reifezeugniß einer Realſchule noth
wendig Zur Aufnahme in die VI iſt 3jähriger Schulbeſuch im allgemeinen hin
reichend

Zu weiterer Auskunft und Entgegennahme von Anmeldungen iſt der Unter
zeichnete auf ſchriftliche oder mündliche Anfrage bereit Sprechſtunde außer Sonntag
täglich 11 12 Freitags auch Nachmittags 5 im Amtszimmer Sophienſtraße 37Eingang Luiſenſtraße Direktor Dr A Thaer

E Weddy Halle a S
Gr Steinstrasse 88

Specialitüt Kimme und sämmtliche
Bürstenwanren

Wir fabrizirten im Vorjahre 125,000 Kilo Kakao
und Schokoladen täglich also eirca 8 Centner gegen
16,500 Kilo im Jahre 1883 und 48,000 Kilo im Jahre
1889 Eine glängendere Anerkennung für unsere
Leistungsfähigkeit giebt es nicht Wir besitzen die
besten Maschinen und technischen Hilfsmittel wir
j kaufen unsere Rohkakaos direkt in den Produktions

ländern Central und Südamerikas wir fabriziren
nur gute Fabrikate dies

Das Geheimniss unserer Gonceurrenzfähigkett

Unser Hallenser Kakao und Schokoladen nehmen
unter allen Fabrikaten unstreitig einen ersten Platz
ein Hallenser Kakao verkaufen wir schon von 1,60
Mk an das Küilo

Fr David Söhne Halle a S

Teiehels
Weizen Malz Kaffee

im Geschmack und Nährwerth das Vorzüglichste

Oresdner Kaffeesurrog Fabr vorm Teichel Clauss in Mügeln Bez Dresden
Vorräthig in den meisten Colonialwaaren Hanälungen

Nur Carl Koch s Nährzwiebach
kommt ſeiner Zuſammenſetzung und Wirkung
nach der Muttermilch gleich

Nur Carl Koch s Nährzwieback
wirkt ernährend und gedeihlich

Nur Carl Koch s Nährzwieback
macht alle Verdauungsſtörungen unmöglich man
gebe den Kindern daher wenn ſie gedeihen
ſollen Carl Koch s Nährzwieback Der

M ſelbe beſitzt den höchſten Nährwerth befördert
die Körperzunahme ſtärkt den Knochenbau und

h iſt grrigret das Kind vor den Folgen fehler
S bafter Ernährung als Skrophuloſe DrüſenDre Rhachitis Knochenkrankheiten

u ſ w zu ſchützen Jn Packeten und Düten
zu 10 20 30 und 60 incari Koch s Febrit hygieniſcher Nährmittel Herrenſtraße 1

ſowie in allen beſſeren Drogen und Coſonialwaaren handlungen
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